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. 550/J\/ A n fr a g e 

lS.Oktober 1952 

der Abg,Dr.Z & 0 h n e r, G um p 1 ma y er, Dr.lf e u g e b au e r 

und Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend den Verkehrsschutz für die Jugend. 

'-.-.-.-.-.-.-

Laut ErhBQ\,U\g bei der Polizeidirektion Wien sind im Jahre 1951 in 

Wien duroh Verkehrsunfälle 13 Knaben und 6 Mädchen unter 14 Jahren getötet 

und 539 Knaben und 247 Mädchen unter 14 Jahr(:;n verletzt worden. Diese Zah­

len müssen als Alarmsignal wirken und jeden Verantwortlichen zu besonderen 

Anstrengungen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für unsere Ju~end ver.,.. 

pfliohten. 

Der Stadtschu~at für Wien widmet schon soitJahren der VerkGhrserzie­

hung im allg~meinen Unterricht seine beson<hn:>e AufmeI'~samkeit und führt 

alljährlioh im Ei;nvernehmen mit der Polizeidirektion Wien diG Verkehrser- .. 

ziehungswoohe duroh. Au.ch die Polizeidirektion Wien hat in vollemVerständ­

nis für die :Bedeutung der Auf gabo weitgehende Massnahmen zum Schutze der 

Kinder getroffen. Wie die Erfahrung leider gezeigt hat, sind alle diese Vor­

sicht snassregeln, so wichtig und wirkungsvoll sie an sich sind, doch noch 

nicht ausreichend, sodass sich die Notwendigkeit weiterer Schutzvorkehrun-
j. . 

gengebiete4 isch aufdringt. Wenn auch gewiss V0rkehrswlfälle nicht vollstän­

dig vermieden werden können, so entspricht es doch der Verantwortung gegen­

über de~ Bevölkerung, alle nur möglichen Anstrengungen zu machen, um Ver­

kehrsunfälle von Kindern auf ein Mindestroassh0rabzudrücken. 

Ein Mittel dazu wärG die Kennzeichnung bostimmter Ubergänge über stark 

frequentierte Strassen in der Nähe von Schulen, die von besonderer Bedeutung 

für die Kinder sind. Diese Übergänge sollen in der Art für den Fussgänger-

. verkehr freigehalten werden., dass jedes Fahrzeug am Übergang a11hal ten muss, 

sobald sich ein Fussg.ä,ngor (Kind) auf der strasse befindet. Nähert sich ein 

Fahrzeug einem solchen Übergang und es befindet sich auf diesem ein Fuss-
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gänger. daDll muss der Fahr'.&euglenker verpflichtet sein. das Fahrzeug anzu­

halten und dam Passanten die Möglichkeit zwri Übel'schreiten der Fahrbahn zu 

gaben. Diese ttber~änge würden selbstverständlich iJl ~n Schulen den Kindern .. 
und ihren Eltern bekanntgegeben werden und wur-Jen dan Kindern ein gefahrlo­

ses Übersohreiten der betroffenden Strasse gestatten~ In England sind der­

artige tfbergänga schon vor einigen Jahr"m güscl'"laffen worden, die 'durch gel­

be Ballons auf Ständern (Hore-Belisha-BQ,llons) galtenllJJ~ichnet sind. 

Die Durcb.t~~ dieses Vorschlages ist: nur ~.~ oiner Gesetzeß­

änderung möglich, wo,q.l d10 besprochono Ve:rpf'lichtu.ngzum Anh~lten und das 

entsprechende Kennzeichen im Stras68npolizQieosetz verankert sein müssten. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Handel und Vliederaufb<n die nachstehende 

.A. n fra g 13: 

Ist der Herr Bundesminist0r beruit, dem Hoh,)n Haus ",inen Goset:zesvor­

schlag vorzulagen, der den ob0n näher beschrti;benen Vort;;ohlag z~ Sohutze 

der Kinder verwirklicht? 

-.-S,\.-.'-." 
., 
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